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Blumenstilleben

Zur Ausstellung

Fmk Behrens
3m SOtufeum Schraub in Siel, ein fütufeum, bas

Dor allen Singen burtb-bie großangelegte fßfafrlbau«
farnmlung berühmt ift, ftellt 3ur Seit ein Scbmeiser
Äünftter aits, helfen Dtame in her Scbœeis mie im
21ustanb einen guten Slang bat. Es ift grant
Behrens, her aliseit fRüftige unb Mnermüblicbe.
2er erfte Einbruct, ben mir oom 6cbäffen biefes
Mnftlers haben, ift gleichseitig eine SBenmnberung
uhb bas über eine feltene ©ielfeitigteit, bie mit
einer unerhörten ©roßsügigfeit fjanb in i)anb geht.
Stehen portraits, ßanbfrfjaften, SSlumenftücten,
^olsfchnitten, SRonumentalgemätben finben mir
Zeichnungen, Stguarelle, fauber hingeraorfene
Stäbtebilber, 3ntimitäten, raie fie ein Sünftler=
Siebter nur geftalten tann. Eine unbänbige garbem
freube seiebnet bas Schaffen 58ehrens aus, unb bei
aller Sülle ber Straft finben mir boeb fo Diel gein=
heiten, fo oiel Suftiges, baß man mehr unb mehr
fich freut, in ber heutigen Zeit oolter S3roblematit
noch folthe Stünftler su haben. Stie hat bie SBietfeitig*
teil in Sehrens eine Zerfplitterung gebracht, toeil
etwas ben Stünftler unb SOtenfchen ausseiebnet, bas
Dielen anbern abgeht, Behrens ift ein SRenfch, eine
ißerfönlicbteit.

Bildnis

Holzschnitte Frank Behrens in seinem Atelier Stilleben
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Im Museum Schwab in Viel, ein Museum, das
vor allen Dingen durch die großangelegte Pfahlbau-
sammlung berühmt ist, stellt zur Zeit ein Schweizer
Künstler aus, dessen Name in der Schweiz wie im
Ausland einen guten Klang hat. Es ist Frank
Beh ren s, der allzeit Rüstige und Unermüdliche.
Der erste Eindruck, den wir vom Schaffen dieses
Künstlers haben, ist gleichzeitig eine Bewunderung
und das über eine seltene Vielseitigkeit, die mit
einer unerhörten Großzügigkeit Hand in Hand geht.
Neben Portraits, Landschaften, Blumenstücken,
Holzschnitten, Monumentalgemälden finden wir
Zeichnungen, Aquarelle, sauber hingeworfene
Städtebilder, Intimitäten, wie sie ein Künstler-
Dichter nur gestalten kann. Eine unbändige Farben-
freude zeichnet das Schaffen Behrens aus, und bei
aller Fülle der Kraft finden wir doch so viel Fein-
heiten, so viel Dustiges, daß man mehr und mehr
sich freut, in der heutigen Zeit voller Problematik
noch solche Künstler zu haben. Nie hat die Vielseitig-
keit in Behrens eine Zersplitterung gebracht, weil
etwas den Künstler und Menschen auszeichnet, das
vielen andern abgeht, Behrens ist ein Mensch, eine
Persönlichkeit.
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